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Vergessene Filme am Zurich Film Festival

Der Reporter-Schreck Roland Schäfli

Moritz Leuenberger lässt sich, äh, nicht gern vom
Fernsehen filmen. Hätte er nicht als muffliger Minister die
Schweizvor sich selbst retten müssen, wäre der
kunstbeflissene Filmfreund statt SP-Star vielleicht Lein¬

wand-Star geworden. Dann wäre er heute nicht ein
70-jähriger alt Bundesrat, der Paparazzi und Reporter
hasst. Sondern ein muffliger alt Filmstar, der Paparazzi

und Reporter hasst.

Die Kritikerzunft ist sich

einig: «Moritz Leuenberger
ist die Idealbesetzung des

schlüpfrigen, unverstandenen

Monsters, das am
liebsten allein gelassen sein
will.» Eine Kontroverse ist
darüber entbrannt, dass der
Maskenbildner für den
Oscar nominiert ist -
obwohl er gar nichts
gemacht haben soll.

y An Filmfestivals
weltweit als zutiefst auto-

biografischer Film gefeiert:
Moritz Leuenberger als

«Barbar», ein Mann, der an
die Grenzen seiner

Verzweiflung gebracht wird -
und schliesslich explodiert!

Und in einer furiosen
Rache-Orgie aus Blut und

Stahl mit dem Zweihänder
Vergeltung an seinen Kriti¬

kern übt. Ein Barbar mit
spitzer Zunge - aber noch

schärferem Schwert.

K Wer wäre besser

geeignet, im Remake vom
«Heiratsmuffel» in die
kleinen Fussstapfen des endlos

quirligen, ewig grimas -

sierenden und immer
nervtötenden Louis de Funès zu
treten als unser eigener
Faxenmacher der Nation,
Zappelphilipp in zahllosen
TV-Interviews, Moritz
Leuenberger? (Aus dem
Werbetext des Verleihs)

> Moritz Leuenberger leiht
Animationsfigur «Shrek»

seine nölige Stimme. Die
Fachpresse jubelt: «Leuen-

bergers Züritüütsch gibt
Shrek eine weitere gruselige

Dimension! Überhaupt
klang seine Stimme schon

immer wie die einer
Zeichentrickfigur.» Der

Verkauf von Spielzeugpuppen
mit dem menschenähnlichen

Oger jedoch läuft
schleppend, da die Stimme

die Kinder erschreckt. SOMMER 2001

Nebelspalter Nr. 101 2016 Leben 61


	Vergessene Filme am Zurich Film Festival : der Reporter-Schreck

